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(54) Mischvorrichtung für Flüssigkeiten

(57) Die Erfindung betrifft eine Mischvorrichtung für
Flüssigkeiten, insbesondere zur Verdünnung von Reini-
gungs- und Desinfektionsmittelkonzentraten mit minde-
stens einem Wasserzulauf (1, 2) sowie mindestens ei-
nem Behälter (5) für die Aufnahme von Reinigungs- oder

Desinfektionskonzentrat, wobei die Mischung mittels ei-
nes stromlos betreibbaren Proportionalmischers erfolgt,
und eine Regulierungsschraube mit einem Feststellring
(411) zur Einstellung des Mischungsverhältnisses vor-
gesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mischvorrichtung für
Flüssigkeiten, insbesondere zur Verdünnung von Reini-
gungs- und Desinfektionskonzentraten mit Wasser in ei-
nem definierten Mischungsverhältnis.
[0002] Vorrichtungen der eingangs genannten Art fin-
den unter anderem Anwendung in Großküchen. Zur Rei-
nigung und Desinfektion der Küchen werden unter-
schiedliche Reinigungs- und Desinfektionsmittel benö-
tigt. Diese werden in der Regel in Form hochwertiger
Superkonzentrate zur Verfügung gestellt. Die Verwen-
dung der Superkonzentrate erfolgt dann unter Beimen-
gung von warmem oder kaltem Wasser. Das Mischungs-
verhältnis des Konzentrates zur Wassermenge ist in der
Regel genau vorgegeben. Zur sachgerechten Verwen-
dung ist es daher erforderlich, das vorgegebene Mi-
schungsverhältnis genau einzuhalten. Darüber hinaus
besteht auf Seiten der Anwender der Wunsch einer ge-
nauen Abmessung, da die Konzentrate teuer sind und
die Anwender folglich einen verschwenderischen Ein-
satz der Konzentrate vermeiden möchten.
[0003] Die Verdünnung der Reinigungs- und Desinfek-
tionsmittel erfolgt im Stand der Technik mit Vorrichtun-
gen, die nach dem so genannten "Venturi-Prinzip" arbei-
ten. Es handelt sich hierbei um ein Unterdrucksystem,
das proportional zur Durchflussmenge arbeitet. Durch
den hinter der Venturi-Düse entstehenden Unterdruck,
der theoretisch allein von der Durchflussmenge des Was-
sers abhängt, werden die jeweiligen Mengen an Reini-
gungs- oder Desinfektionsmittel dem Wasser beige-
mischt. Die Menge an angesaugtem Reinigungs- oder
Desinfektionsmittel ist jedoch auch von anderen Fakto-
ren abhängig, als allein der durchfließenden Wasser-
menge. So ist die Menge unter anderem von dem jewei-
ligen Wasserdruck abhängig. Schwankende Wasser-
drücke im Leitungssystem führen daher zu einem unge-
nauen Mischungsverhältnis. Darüber hinaus haben auch
Wassertemperatur und Wasserhärte Einfluss auf die zu-
geführte Konzentratmenge. Durch diese vom jeweiligen
Anwender nicht beeinflussbare Faktoren erfolgt die Mi-
schung bei den Vorrichtungen nach dem Stand der Tech-
nik ungenau. Hinzu kommt, dass insbesondere bei der
Beimengung von Konzentrat in warmem Wasser sich
Mehrschwebeteilchen im Wasser befinden, als dies bei
kaltem Wasser der Fall ist. Hierbei sind insbesondere
Schwebeteilchen in Form von Kalkteilchen zu nennen.
Diese haben jedoch die Eigenschaft, mit dem jeweils bei-
gemischten Reinigungs- bzw. Desinfektionsmitteln zu-
sammenzuklumpen. Hierdurch kann es zu Ablagerung
in der Düse kommen, die wiederum Einfluss auf den er-
zeugten Unterdruck haben, der wiederum Einfluss auf
die angesaugte Menge an Reinigungs- oder Desinfekti-
onsmittel hat. Im äußersten Fall wird die Düse durch die
Ablagerungen verstopft.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Mischvorrich-
tung für Flüssigkeiten, insbesondere zur Verdünnung

von Reinigungs- und Desinfektionsmittelkonzentraten zu
schaffen, bei der ein kontinuierliches, genaues Mi-
schungsverhältnis gewährleistet ist. Gemäß der Erfin-
dung wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass die Kon-
zentratzuführung mittels eines Proportionalmischers er-
folgt und eine Regulierungsschraube mit einem Feststell-
ring zur Einstellung des Mischungsverhältnisses vorge-
sehen ist.
[0005] Mit der Erfindung ist eine Mischvorrichtung für
Flüssigkeiten, insbesondere zur Verdünnung von Reini-
gungs- und Desinfektionsmittelkonzentraten geschaf-
fen, die ein kontinuierliches und genaues Mischungsver-
hältnis gewährleistet. Durch die Regulierungsschraube
ist eine auf den jeweiligen Anwendungsfall bezogene Zu-
führung der Reinigungs- und Desinfektionsmittelkonzen-
trate ermöglicht. Zudem ist die Vorrichtung unabhängig
von Wasserdruckschwankungen, der Wassertempera-
tur oder der Wasserhärte gleich bleibend genau einsetz-
bar. Auch ist die Gefahr einer Verstopfung der Vorrich-
tung deutlich reduziert.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist die Regulie-
rungsschraube Bestandteil eines Anschlussstücks, das
eine Saugventilfeder, eine Saugventildichtung sowie ei-
nen Anschlusskopf für einen Ansaugschlauch umfasst.
Hierdurch ist ein zuverlässiges Mischungsverhältnis in
einer kompakten Bauweise erzielt.
[0007] In Ausgestaltung der Erfindung sind Ansaug-
schläuche zum Anschluss von Konzentratbehältnissen
vorgesehen, die ein Rückschlagventil mit einem Gewicht
aufweisen. Hierdurch ist ein einfacher zuverlässiger An-
schluss von Konzentratbehältern, verbunden mit einer
hochgradigen Behälterrestentleerung bewirkt.
[0008] Vorteilhaft ist eine Schnellkupplung zum An-
schluss einer Wasserpistole an mindestens einem An-
schlussschlauch vorgesehen. Hierdurch ist ein einfacher
Anschluss einer Wasserpistole zur Reinigung oder Des-
infektion großer Flächen ermöglicht.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist zur
exakten Wassersteuerung eine Mischbatterie vorgese-
hen. Hierdurch ist die Einstellung der Temperatur des
Wasserzulaufs ermöglicht.
[0010] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend im Ein-
zelnen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 den schematischen Aufbau einer Mischvorrich-
tung für Flüssigkeiten, insbesondere zur Ver-
dünnung von Reinigungs- und Desinfektions-
mittelkonzentraten;

Fig. 2 die schematische Darstellung eines An-
schlussstücks mit angeschlossenem Konzen-
tratbehälter und

Fig. 3 die Detailansicht des Anschlussstücks für ei-
nen Ansaugschlauch.

[0011] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Vorrich-

1 2 



EP 1 892 032 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung zum Dosieren von Reinigungs- und Desinfektions-
mitteln umfasst ein Warmwasser-Leitungssystem 1 und
ein Kaltwasser-Leitungssystem 2. Das Warmwasser-
Leitungssystem 1 weist im Ausführungsbeispiel zwei und
das Kaltwasser-Leitungssystem 2 jeweils vier Abzwei-
gungen auf, die jeweils in Mischventile 3 münden, in de-
nen warmes und kaltes Wasser miteinender mischbar
sind. Die Mischventile 3 sind Bestandteil einer - nicht
dargestellten - Mischbatterie zur exakten Warmwasser-
temperatursteuerung. An der Mischbatterie ist eine defi-
nierte maximal zulässige Wassertemperatur einstellbar.
Die Mischventile 3 stehen jeweils mit einem Proportio-
nalmischer 4 in Verbindung, an dem jeweils ein Behälter
5 für die Aufnahme von Reinigungs- oder Desinfektions-
konzentrat angeschlossen ist. Aus jedem Proportional-
mischer 4 führt eine Abgabeleitung 6 heraus, die an ihrem
freien Ende mit einem Ventil 7 versehen ist. Die gesamte
Vorrichtung ist im Ausführungsbeispiel in einem Schrank
8 angeordnet, der aus Edelstahl besteht und
abschließbar ist.
[0012] Das Warmwasser-Leitungssystem 1 tritt durch
eine Öffnung 81 in den Schrank 8 ein; das Kaltwasser-
Leitungssystem 2 tritt durch eine Öffnung 82 in den
Schrank 8 ein. Benachbart zu den Öffnungen 81 und 82
sind in den Leitungssystemen 1 und 2 jeweils System-
trenner 11, 21 angeordnet. Die Systemtrenner 11, 21
sind bei Vorrichtungen der vorliegenden Art vorgeschrie-
ben, um einen Rückfluss von Reinigungs- oder Desin-
fektionsmittel in die Wasserleitungen, aus denen das
warme bzw. kalte Wasser entnommen wird, zu verhin-
dern. Die Leitungssysteme 1, 2 weisen des Weiteren
Druckminderer 12, 22 auf, die einen gleichmäßigen
Druck in der Vorrichtung gewährleisten und somit einen
Schutz gegen Druckschwankungen insbesondere für
den Proportionaldosierer 4 bilden. Die Druckminderer
12, 22 sind im Ausführungsbeispiel mit einem Filtersieb
auf der Wasserzulaufseite ausgerüstet. Sie können zu-
dem mit einem Manometer versehen sein.
[0013] Die Mischventile 3 sind im Ausführungsbeispiel
als Kugelhähne ausgebildet. Sie weisen jeweils zwei Zu-
läufe auf, von denen der eine für warmes, der andere für
kaltes Wasser vorgesehen ist. Die Mischventile 3 weisen
weiterhin jeweils einen Ablauf auf, aus dem das aus kal-
tem und warmem Wasser entstandene Gemisch das je-
weilige Mischventil 3 verlässt. Die Einstellung des Misch-
verhältnisses erfolgt jeweils über einen Betätigungshe-
bel 31.
[0014] Der Proportionalmischer 4 weist einen Zulauf
für das Mischwasser aus warmem sowie kaltem Wasser
und einen Zulauf für das Reinigungs- und Desinfektions-
konzentrat auf. Weiterhin ist der Proportionalmischer 4
mit einem Auslauf versehen, an dem die Abgabeleitung
6 angeschlossen ist. Zum Anschluss eines Ansaug-
schlauches 52 ist an dem Proportionalmischer 4 ein An-
schlussstück 41 angeordnet, welches zur stufenlosen
Einstellung des gewünschten Mischungsverhältnisses
eine Regulierungsschraube mit Feststellring 411 auf-
weist, die mit einem Saugventil 412 verbunden ist. Das

Saugventil 412 ist über eine Saugventilfeder 413 vorge-
spannt und ist über eine Saugventildichtung 414 gegen-
über dem Zulauf 415 des Anschlussstücks 41 abgedich-
tet. Der Ansaugschlauch 52 ist über einen Anschlusskopf
416 mit dem Anschlussstück 41 verbindbar. Der Propor-
tionalmischer 4 arbeitet prinzipiell wie eine Pumpe. Er
beinhaltet im Ausführungsbeispiel einen Kolben, der
stromlos betätigbar ist. Der Wasserdruck des den Pro-
portionalmischers 4 durchströmenden Mischwassers
wirkt als Antrieb für den Kolben und saugt das Konzentrat
aus den Behältern 5. Vor dem Auslauf aus dem Propor-
tionalmischer 4 erfolgt die Mischung des Wassers mit
dem Konzentrat in einer integrierten Mischkammer, in
der die dosierte Lösung homogenisiert wird. Die Förder-
leistung der Pumpe ist abhängig vom Volumenstrom des
Wassers, das durch den Proportionalmischer 4 fließt.
Das Mischverhältnis des Reinigungs- oder Desinfekti-
onsmittelkonzentrats zur Wassermenge muss nach ein-
maliger Einstellung nicht mehr kontrolliert und nachge-
stellt werden. Die Menge des Konzentrats bleibt auch bei
eventuellen Druck- oder Durchsatzschwankungen kon-
stant und streng proportional zur Wassermenge.
[0015] Bei den Behältern 5 handelt es sich in der Regel
um handelsübliche Kanister, in denen die Reinigungs-
und Desinfektionskonzentrate von den Herstellern ange-
boten werden. Die Gebindegrößen können beliebig sein,
wobei Größen bis zu 10 kg überwiegend Anwendung fin-
den. Die Behälter 5 weisen jeweils eine Öffnung 51 auf.
Über einen Ansaugschlauch 52 stehen die Behälter 5 mit
dem Proportionalmischer 4 in Verbindung. Es ist dabei
nicht erforderlich, die Ansaugschläuche 52 an den Be-
hältern 5 zu befestigen; vielmehr ist es ausreichend, die
Ansaugschläuche 52 durch die Öffnungen 51 der Behäl-
ter 5 in diese einzuhängen. Die Ansaugschläuche 52 wei-
sen hierzu an ihrem Ende ein Rückschlagventil mit einem
Gewicht 53 auf, wodurch ein unbeabsichtigtes Ansaugen
von über dem Konzentratfüllpegel befindlicher Luft ver-
mieden ist. Aufgrund der gesicherten Unterbringung der
Behälter 5 in dem Schrank 8 besteht nicht die Gefahr,
dass die Ansaugschläuche 52 versehentlich aus den Be-
hältern 5 entfernt werden.
[0016] Die Abgabeleitung 6 führt von dem Proportio-
naldosierer 4 zu dem Boden des Schrankes 8, in dem
Öffnungen 83 für den Austritt der Leitungen 6 vorgese-
hen sind. Im Bereich der Öffnungen 83 sind die Ventile
7 angeordnet, über die die Entnahme der dosierten Lö-
sung absperrbar ist. Die Ventile 7 sind mit Anschlüssen
71 für Reinigungsschläuche versehen. Hierdurch ist ei-
nerseits die Möglichkeit geschaffen, die dosierte Lösung
direkt in eine Heißwasserpistole 72 zu führen und so di-
rekt aus der Vorrichtung die dosierte Lösung auf die zu
reinigenden Flächen aufzubringen. Im Ausführungsbei-
spiel sind die Anschlüsse 71 als Schnellkupplung aus-
geführt. Andererseits kann über die Ventile 7 die dosierte
Lösung auch in einen Eimer oder eine Gießkanne ange-
füllt werden.
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Patentansprüche

1. Mischvorrichtung für Flüssigkeiten, insbesondere
zur Verdünnung von Reinigungs- und Desinfektions-
mittelkonzentraten mit mindestens einem Wasser-
zulauf (1, 2) sowie mindestens einem Behälter (5)
für die Aufnahme von Reinigungs- oder Desinfekti-
onskonzentrat, wobei die Mischung mittels eines
stromlos betreibbaren Proportionalmischers 4 er-
folgt, und eine Regulierungsschraube mit einem
Feststellring (411) zur Einstellung des Mischungs-
verhältnisses vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Regulierungsschraube (411) Be-
standteil eines Anschlussstücks (41) ist, dass eine
Saugventilfeder (413), eine Saugventildichtung
(414) sowie einen Anschlusskopf (416) für einen An-
saugschlauch (52) umfasst.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Ansaugschläuche (52) zum
Anschluss von Konzentratbehältnissen (5) vorgese-
hen sind, die ein Rückschlagventil mit einem Ge-
wicht (53) aufweisen.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Schnell-
kupplung (71) zum Anschluss einer Wasserpistole
(72) an mindestens einem Anschlussschlauch (52)
vorgesehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zur exakten
Wassertemperatursteuerung eine Mischbatterie
vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Propor-
tionalmischer (4) mit einem Kolben versehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
ein Druckminderer (12, 22) vorgesehen ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
ein Systemtrenner (11, 21) vorgesehen ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass diese in ei-
nem abschließbaren Schrank integriert ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schrank an einer Wand mon-
tierbar ist.
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